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Mir Aochfürstl. Markgräslich - Badischem gnädigstem Privtlegio.

k-nventiö n , welche zwischen Ihrer Lußisch - Layserlichen Majestät und der Dttoinamschen Pfsrtt
dev 8ten Januar neuen Gryis k78s . zu Lonstankinopel geschlossen , unerzeichner, gegeneinander

ausgewechsrlt und unter Lrompercn und Pauken publicirt worden.

Zm r^amen des allmächtigen Gottes !

§ ) a der Rußrfch - Kayserliche Hof und die hohe Ottomanmfche Pforte alle Gelegenheiten zur Vergrößerung
und Befestigung der Freundschaft und des guten Emverkänduißesjwelches Mischen Ihnen bestehet zu ergrei¬
fen wünschen und in Erwägung , daß,der jezige Zustand in der Krimm , Tamm und in Kuban zu Mißhel-
ligkcitea und vielleicht zu einem Frirdensbruch zwischen beyden höchsten Höfen Anlaß hätte geben können. So
haben bemeltc höchste Höfe , sich gütlich miteinander zu vergleichen entschlossen und nach reiflicher Ueberlegung ,
damit in Zukunft kemeUrsache zu Mißverstandniß , obwalte und becderftits hohe Höft die Vvrtheile eines bestän¬
dige» und glücklichen Friedens genießen können , vor nöthig erachtet , diesen Vergleich fest zu gründen.

Dem zufolge haben bcyde Reiche , auf vorhergehende hinlängliche Erklärung und Skwulirnng des gegen-
Värtrgcn Vertrags, mit dem ftyerlichstenVerspruch , ihn unverbrüchlich zu halten,zu Ihren Bevollmächtigten erwählt,
nemlichIhrv RömischKayferliche Majestät Ihren außerordeutlichenGesandtcn und bey der hohen Pforte bevollmäch¬
tigten Minister Jacob Lulgakow rc. und Ihro Hoheit der Großherr, Ihren Großadmiral , Vezir HazanDach »
Ihren Mufti Zade Achmer Effendi , und Ihren Großkanzler Reisest, udi ^avgi Mustapha Effendl . Dieft
Bevollmächtigte haben , nach Auswechslung den Vollmachten , folgende Artickel unterzeichnet und besiegelt :

Erster Artikel . Der Friedcnüschluß von 1774 ; der wegen der Gränzen errichtete Vertrag von 1775.
die Erläuterim .' s - Convention von 1779 . und der Eommerz -Tractat von k78Z- sollen ferner , fest und unver¬
brüchlich, von veedcn höchsten Theilen , in allen ihren Punkten nnd Artikeln , gehalten werden , zedsch mit
Ausnahm des dritten Artikclsdes Frkcdeusfchiußesvon 1774. nnd des 2 . g. und HtenArtikels der Erläuterungs-
Convention von 1779. Besagte Artikel sollen für beede Reiche keine Gültigkeit und verbindliche Kraft mehr
haben . In dem oben gemelcen zten Artikel , des angezeigten Schlußes von iT

'74. tst der Ausdruck besindlich :
daß die Vestung Vczakow mir ihrem airen Grund und Boden wie ehedesten, der erhabenen Pforte zu»
gehören solle ; dieser Ausdruck soll seine Gültigkeit behalten so wie er lamet. , ^

Awevwc Artikel, Der Rnßssch - Kaysrrliche Hof wird nicmalen die Ansprüche , welche die TarArWm
Chans auf das Gebiet: der Vestuug Soudjvuckola gemacht haben, miterstutzen, mW es- föWich als enr bee
hohen Pforte zuständiges Eigen , hmn anerkcaueu . . .

Drttler Artikel. MitZugebnng, das in der Provinz Kllbatt ker Fluß Kuban , dieGs-mAMmg mache-
entsagt der Rusiifch - Kayserliche Hof , auf immer', allen dißeits gemclten Nutzes - nmEH Msthm Venr Fluß
Kuban und dem Schwarzen Meer gelegenen TartarischeN VAkerschasten, .

GegmvärtiW Vertrag ftll sowohl von Seiten Ihrer RtiHifch-Mvftrlichrn WsteM/ ckls von Seite«
Ihrer Hoheit des GroGerrn durch feyerliche Rarisicationen bekräftigt

' mV WAMhew M Cot»
Hantinopeh öder auch eher wenn es möglich ist, ausgewechstlt werden' rk-

Geschehe zu Esnstantinvpel dm Lstten Me.
altm Styls r ?8z.
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Neapel, vom io Jan . spiel gegeben , allgemeines Lob erworben , welches ihm kanSe . Mäjestät , der Kayser , befugten , als sie in auch seine Feinde nicht streitig machen können. Ei liefeBegleitung unserer Oberherrn Königliche Majestäten erledigte sich nämlich dieser Tagen durch Sir Edvc dar »die PorceUainfabrik besahen , daß sie alle andere Eu- Walvoles Hod das Amt eines Clerk of the Pells, cmi grd»ropäische Fabriken weit überträfe. Der König hat Stelle die jährlich dreytauseud Pftmd trägt und im- alsSr . Kayserl . Majestät ein vortrefltches Deienne von mer auf Lebenslang ertheiit wird. Diese Stelle Häm gender schönsten Mahlerey geschenkt , welche alle Atter - Hr. Pitt nach der Weise aller seiner Vorfahrer sich lauthümer von Pompeja und eine Vase die letzte Erup - zueignen können. Er gab sie aber dem Obrift Barn besttion des Vesuvs verstellt. Gleichfalls schenkte der Kö- und ersparte dadurch der Nation eine Pension vm reicmg seinem hohen Gast ein Caffceservice, welches mit zooo Pfand, die dieser einst berühmte und vor km- Aniden Gemählden von denen aus dem Herculaneum gezo- zem blind geworden Parlaments Redner genoß . nmgencn Bronzen und den Bachantftsten geziert war , Paris , vom rz Jan . gurwelche in Pompeja entdeckt worden sind . . Durch ein Königliches Edikt , vom 2ten dieses , iß gmSchreiben aus Rom , vom 21 Jan . hie Einfuhr der rohen wcissen chinesischen Seide , MI« denIn der Nacht vom igten auf den ryten um 5 ter dem Namen Nankin bekannt, verboten und allein üb»Uhr Italienischen Zeigers trafen Se. Majestät der die Einfuhr derjenigen gestattet , welche auf franzvs» gmKayser mit Dero Gefolg hier ein , Sie stiegen bey scheu Schiffen direct» aus Chinawirdeingeführtwerden .dem Kardinal Herzan Dero Minister ab ; allein die Paris , vom 26 Jan . Scübrige von Dero Gefolge quartierten sich in einem Die Brüder des Königs erhalten eine Vermehrung sm>Gasthaus auf dem Spanifchen Plaz ein. Um 16 Uhr ihrer Appanagen an Gels. Jeder von ihnen bekommt mc>machten Sie dem König von Schweden eine Visite ib Millionen, die in einer Zeit von 25 Jahren bezahlt erund verfügten Sich , nach einem kurzen Aufenthalt werden . Hollands innere Ruhe dürste , wie man z« derbey Denselben , zu dem heiligen Vater , mit welchem Versailles znverläßig wissen will , durch die Erklärung unSie sich über 2 Stunden unterredetm. Gestern wa- und Bemühungen eines großen Monarchen bald wieder zurren Se . Majestät abermals bey Sr . Heiligkeit. Viel- hcrgesteüt werden . recileicht wird es sich bald aufklären, was eigentlich in Londen , vom 30 Jan . Mdiesen verschiedenen Unterredungen ausgemacht worden. Es ist noch weit entfernt , daß dir innere Ruhe im da»Heute Morgen um l i Uhr traten Höchstdiefelbe über Kabinct und Parlement wieder hrrgesteüt sey . Der awPerugia die Rückreise nach Floren; an. Ausschuß , welcher an dieser Wiederherstellung arbeiten uniLonden , vom 22 Jan . soll , schickte gestern einige Abgeordnete an den Herzog reuGestern hatte der Graf von Guilford, Lvrth Norths von Portland , an die Herren Pitt und Fox , um sie nVater nach geendigtem Geheimen Rath eine geheime dazu aufzusorden. Jeder erklärte , daß er unter ge- tä<Unterredung mit dem König und da Lord North wisscr Bedingung bereit dazu sey ; es sind aber so do>diesen Tag auch nicht im Unterhanß erschien , so war schwere Bedingungen, daß gar keine Hoffnung vvrhan « S«s kein Wunder, wenn das Gerücht entstund , daß des den. Nachdem sich hierauf die zwote Kammer wieder stäedlen Lords Standhaftigkeit wanke ; Noch zeigen aber versammelt , fieng Herr Fox seine alte Sprache wie- Lodi« Schritte seines Freunds nicht , daß er dieses fürch - der an , indem er mit den Heftigsten A . -drücken gegen «rfte und auch eben so wenig Neigung zur Aussöhnung, das Ministerium herausfuhr. Herr Pitt verlheidigteDa der Thcil von Londen, welcher die City oder alte es , und schalt seinen Gegner einen offenbaren StörerStadt genannt wird , dem König in einer Addresse der öffentlichen Ruhe und verwegenen Ankläger , der terfür die Entfernung der letztgewesenen Minister öffent- weder Ursache noch Beweise dazu habe . Er wolle ei dalich gedankt hatte ; so erwartete man von dem andern diesfalls auf eine gerichtliche Untersuchung ankommcn , PeTheil der Stadt , welcher zur Conty Middlcscx gerech - oder dcnKömg durch eine National - Adresse bitten las- S >net wird, eine gleiche Maaßregel, aber Hr. Fox , wel- scn , daß er stines Amts entsetzt werde . Es ist zu vv>eher Repräsentant dieses Theils der Stadt im Parla- vermuthen, daß Herr Pitt , dieser junge feurige tenment ist , wußte durch geheimen Einstuß seinen Regreß Staatsmann und würdige Sohn eines unvergeßliche» Bezu nehmen und die Sache also einzuleiten , daß nach Chatam , siegen werde . Heute , an dem Jahrtag dervielen Debatten der Schluß dahin fiel , den König um traurigen Enthauptung Karls I. wohnen bcyde Kam-die Entfernung der jetzigen Minister unterthänig an - mern dem Gottesdienst bey. unzugehn. Indessen hat der so verlästerte Pitt . Paris , vom r Zebr . kmsich durch eine That , wozu chm weder North noch Auf den Küsten von Bayonne, Guienne und Aunis 2birgend einer seiner Vorfahren im Minister«-, das Bey - war am rKten vorigen Monats ein so wüthender Or. te
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kan , daß alle Bewohner aus Angst ihre Häuser ver¬
liefen und sich in das sreye Feld flüchteten . Zwey Tag
darauf fiel ein ü Fuß tiefer Schnee . Vey Menschcn-
gerencken war kein Winter für die Armuth fühlbarer ,
als der diesjährige. Ausser den vielen Holzauskheilun -
gen haben He . Majestät täglich 502 Loniss'or , so
laug die Härte der Witterung dauert , für die Armen
bestimmt . Diesem höchsten müden Bcyspiel folgen viele
reiche llnterthancn. Anch sind sonst noch viel milde
Anstalten vorgekehrt , das Leide» der Melsschheit zu ver¬
mindern ; so finden B . unzählige Hände Beschäfti¬
gung in dem Himvegschaffen des Schnees und Reini¬
gung der Gassen und dafür einen recht gutenVerdienst ;
denn der neue General- Controllern - hat der Polizey
überhaupt 102200 Pf . jährlich für die Qtrafenreini-
gung angewiesen.

Bey Menschen Gedenken hat man hier nicht so viel
Schnee gesehen als dieses Jahr . Seit b Wochen
sind wegen dem Eis und Schnee fast die Strassen
nicht zu gehen. In 24 Stunden siel er so stark , daß
er 8 bis 9 Zoll hoch lag , und am 2/stcn fiel er wie¬
der in grossen Flocken . Da unsere Stadt flach liegt ,
und keinen Abhang hat , so hat sich Eis und Schnee
zum Erstaunen gchäuftt . Ein Gewisser hat ausge¬
rechnet , daß man um das Wasser , welches 802022
Menschen und 52002 Pferde täglich brauchen , und
das itzo, was nur in 8 Tagen zu Eiß geworden , hin-
anszuschaffen , täglich 7222 Karren , 21022 Pferde
und 14200 Menschen , und zum Schnee 4522 Kar¬
ren , rgZ22 Pferde und 9202 Menschen ; in allem
nzoo Karren , Z4502 Pferde und 2zoco Menschen
täglich brauche. Bey Strafe von 122 Livres ist ver¬
boten , daß niemand aus dem Hof seines Hauses-
Schnee auf die Strasse führe. Auch der Königinn Maje¬
stät haben aus Ihrer Chatoulle für sich insbesondere 502
Lomsd 'or bereitslüngsthin Bedrängte und Nothlcidcnde
erfreuen lassen .

Hamburg, vom Z Feb .
Als etwas Ausserordentliches der diesjährigen Win¬

ter - Witterung können wir nicht unangemerkt lassen ,
daß ein angesehener hiesiger Kaufmann die Reise von
Petersburg hieher mit einem Rußischen bedeckten
Schlitten in iz Tagen zurückgelegt und auch die Reise
von Archangel nach Petersburg mit demselben schlit¬
ten gemacht hat . Man wird wohl nicht leicht rin
Beyspiel einer solchen Schlittenfahrt anführen können.

München - vom z Hebr .
Wir hatten einige Tage einen so ungewöhnlichen

und andauernden Schnee , daß sich die ältesten Leute
kaum eines ähnlichen Beyspiels erinnern. Schon den
2b. v. M . Abends war er beträchtlich ; indessen schnei¬
te ei immer und besonders den rz . Tag und Nacht

fort, den 29 . Morgens lag der Schnee so hoch in al¬
len Gassen , daß man neben den Häusern mit Mühe
fortkommcn konnte. Gute Polizeyanstalten und einige
hundert geschäftige Hände haben uns unfern Gang
ganz wieder erleichtert . Er wurde zusammen geschau¬
felt und aufgethürml , so daß man zwischen Festungs¬
werken; und Wällen zu gehen schien , und dann in
ungeheurer Menge auf Schlitten vor die Stadt hin¬
aus geführt. An Oertern , die nicht befahren oder
begangen worden , lag er z Fus hoch. Die Witte¬
rung war dabey , wir natürlich ziemlich gelind , aber
sobald cs nächstes zu schneien , nämlich am zi . Mor¬
gens , stieg die Kälte. Ein wüthender Hund , welcher ,
am 28 . die ganze Nacht und noch den folgenden
Morgen durch alle Gassen der Stadt herum gelaufen
und ungemeinen Schrecken und Schaden verursacht ,
hat zu zwey Landesherrlichen Verordnungen Anlaß ge¬
geben , daß niemand seine Hunde frey , und auf der
Gasse herum laufen lassen , auch diejenige Hunde,
welche gebissen worden , bey hoher Strafe dem Wa«
senmcikrr übergeben soll. Gedachter wüthender Hund
hat nicht nur viele andere Hunde in der Wuth ange¬
griffen , sondern auch sogar bey nächtlicher Welle Wa¬
chen aus ihren Posten unvermuthet angefallen und er¬
bärmlich verwundet. Die Anzahl aller gebissenen Per¬
sonen soll sich auf rz belaufe». Ihre Wiederherstel¬
lung wird unentgeltlich besorgt. Allen vor das Knr-
fürstl . LolleZium Nsflicum berufenen Wundärzten ist
emgeschärft worden, wie sie sich in diesem Fall zu
verhalten haben . Es gehen besondere Wachten herum,
welche alle ftcy herum laufende Hunde meberschiesen,
dercn Anzahl sich schon gegen 102 beläuft.

Mbcrwinter, vsm 4 8ebr .
In vergangener Nacht har sich der Rhein auch au

dem Unkelstcin festgesetzt . Die Eisdecke ist schon in
einem Zusammenhang bis nach Remagen angewachsen
so , daß sich der Rhein in wenig Tagen sogar bis Co-
blenz schließen börste . Vermuthlich wird der nun¬
mehrige Schluß an dem Unkelstein die untern Rhein,
gcgenden ziemlich trösten , zumal, da es wahrscheinlich
ist , daß das mcderrheinische Eis eher abweichen wer»
de , 'als das oberländische den Schluß an dem Unkel¬
stein sprengen kann.

Donaustrohm , vom 4 8ebr.
Die schon in öffentlichen Zeitungen enthaltene Nach¬

richt , daß es zwischen dem Russisch und Türkischen
Reich zu dem Blutvergiesen , wozu von beyden Seiten
die fürchterlichsten Zubereitungen gemacht wurden,
nicht kommen werde , ist vollkommen gegründet und
richtig , daß die Pforte nach allen Drehungen und
Wendungen und nach den wunderbarsten Abwechslun ,
gen von Anfbrausung und Kleinmülhigkeit , von Trvz
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«r»d Furcht unter den Turbane« / endlich gut gefunden
hat , von allen Einwendungen gegen die von Rußland
geschehene Besiznehmung der Krimm , Kuban und In¬
sel Taman abjugehen und daß dieser Vertrag unter
Bestätigung d»r schon vorher zwischen diesen beyden
Reichen bestandenen Uebereinkunft wegen der Handlung
am 8ten vorigen «Monats in Constantinopel wircklich
unterzeichnet worden sey. Wie es dabey mit dem Erz¬
haus Oesterreich steht , davon hat man hier noch keine
Machricht .

Lstmar , vom 4 8cbr .
Ungeachtet allhier die weisesten Anstalten zur Abfüh¬

rung des tiefen Schnees sind gemacht worden , so ist
Hoch , im Fall daS Wetter mit einem Regen auf¬
gehen sollte , «och eine völlige Ueberschwemmnng zu be¬
fürchten , auch bey uns fieng die vorige Woche der Holz-
maugel an, sich zu zeigen ; auch gebrach es schon ver¬
wegen der heftigen anhaltenden Kalte solange verdienst-
losen Armen an Brvd ; allem edle Herzen wehrten
sogleich ' dem Elend . Der hohe Königliche Rath über¬
gab ein Geschenk von 45 Louisd 'or , mn den Äraren
Heyder Religionen ausgctheilt zu werden, und der
Stadtrath kömmt der Wiederkehr eines Mangels bey
Hen Dürftigen mit einer ebenfalls nahmhasten Summe
Zuvor , der Wohlthaken an Victnalicn nicht zu geden¬
ken , welche viele Menfchenfrennde unter diestlbe fiie.
fen lassen .

Auszug eines Briefs , von dem Carlsberg ,
vom 7 . Februar .

Der Schnee und die Kälte ist hier noch viel ärger
«ls bey ihnen . Da ich nie Schnreverge bestiegen , so
Hab' ich auch solche vchneemaffen nie gesehen . Alle
Wege sind ungangbar und viele Tage hintereinander
vom itrn v. Monats an stand das Thermometer des
'Morgens 17 Grad unter dem Gefrierpunkt . Wild¬
erer , Vögel und Hornvieh erfrieren in Menge . Wer
von Menschen nicht muß , geht nicht von seinem
'Feuer , oder höchstens nur zu seines Nachbar fernem.

Vermischte Nachrichten .
Eine Gesellschaft gutthätiger Menschenfreunde m

Speier , hatten sich unterschrieben , der durch die hefti¬
ge Kälte an Hotz und Brvd Mangel leidenden Str-
muth ohne Unterschied der Religion, ans ihren eignen
Mitteln eure Beyhalft zu verschaffen. In ganz kurzer
Zeit war eine beträchtliche Subftri - tton von mehr als
75 Personen beisammen, deren jeder einen Reichsthaler
verwilligt«, wovon f für die Arme und -z- zn einer kleinen
Lustbarkeit auf dem zugeftohrnen Rhein bestimmt

wurde. Dienstagder zte Febr. d . I . war zu dieser F<„-
erlichkeit bestimmt . Nachmittags um 2 Uhr sainmc-
tcn sich eine unzählbare Menge von Zuschauern kr,
dem Rhein am Lagerhaus und Krahnen. Dort m
ren , m-kten auf dem Rhein, die edelnGutchäter beyi,
mr Schaale Caffee, Wein , Conftkt , und angenehm«
Musik , an verschiednen Tischen versammelt . Da
Uebersiuß von Caffee , Wein , Speisen , Conftct ii
wurde den Armen Preiß gegeben , auch von eiun
gutherzigen Menschenfreund etwas an bunrein Geil
unter die Zuschauer ausgnvorffen. Den Abend bk-
schloß man in der Stadl mit einem kleinen Tanz,
wozu noch bcsonenS zujammcngelegt wurde , ohne als«
denen Armen dadurch an dem Snkftriptivnsvreiß et¬
was adznbrechcn. Jzt ist das znsammeiigescyoffM
Geld den Herren Geistlichen aller drey Religionen p.
gestellt , um eS unter Nvthleidende nach DürftiM
auszntheiten . So erwecken anfärordentliche Naturft
gebenheitcn auch besondere Tätigkeiten in den Hw
zen der Menschenfreunde , denen jede Gelegcnhtil
schätzbar ist , dem Elend ihrer Mitmenschen abznhelsch

In hiesig h schfürstiichBadischen Landen , sind, auf hohe«
Regierungs-Befehl,keilförmige Schlitten : so gestaltet ch
mit hohen Seitcmvanben, in dreierlei) Grösien um !«-
mit die Schneewcgc zu öffnen , gefertigt und so m
Thätigkeit gesezt worden , daß der kleinere , denn da
mittlere und znlezt der grose mit Mannschaft fchwa
beladene durch Frohnfuhren mit 24 bis zo Pferde «
von Ort zu Ort und denn auf der hohe» HerchrH
Bahn machen , wodurch die beinah unftrbrech'N
gewesene Gemeinschaft wieder hergesteltt wird.

Nach Briefen aus Cherson sind daselbst und i
'ir dem

am Ausfluß des Niesters liegende» Haven Glnöaftw
, 6ooo Menschen an der Pest gestorben. Es ist ka-
ftlbst auch bereits ein Kayftrt. Schiff mit Wein , Tuch
Instrumenten rc . angekommcn , so wie arich dastlöß
aus Pohlen Masten und andre Artikel ein treffen.

In Holland befürchtet man , die zwischen den Staa¬
ten von Holland und dem Staatsrath entstandene »
Strittigkeiten möchten von ernsthaften Folgen styn.

Zu Paris will man Nachricht haben , Tlpoo - Said
habe dem Conseil zu Madras und dem Lord Makart-
ney erklären lassen , daß der zwischen den Königen m
Frankreich und GroskAktanten geschloffene Frieden iy»
zu nichts verbinden würde und daß er vest entschloss«,
fcydenKneg fortzusetzcnffund um scinemVorhaben dch
mehr Nachdruck zu geben , so habe er sich so cka
vsm Mangalor Meister gemacht.

Zu Slraßburg bey Herrn Buchhändler Creukel sowohl als in MacklolS öosbuchhandlung in Larlsruht
ist zn haben . - ,

Lhrmann (Zriederich Ludrvig-) Mngolfier 'sche Luft - der ztvo erstm Reisen dusch die Lust , mü Kupferfl ,
körper , odcr ärostakische Maschinen , wvnnn die gr. 8. Skraßburg 1784. zo kr.
Mufft ße p> verftrtigen re. uebff einer Beschreibung

rer
da
«ln
rin
da>
ßig
mi
Fei
die
An
die
ver
Uly
D <
scr>
bre
der
dal
die
me
in
mci
Vr
hal
un!
me
nig
iff -
Nr
sen
sch'
wo
doc
den
die
*


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

